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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Deutsche Sprache und Literatur; Komparatistik
	Studienabschluss: Master
	Institut Gastuniversität: Sciences humaines et sociales (Science du langage)
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 17/1/22
	Datum2_Abreise: 15/4/22
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Die zentrale Anlaufstelle war das Bureau des relations internationales (BRI) de la Faculté SHS. Dieses war während meines Aufenthaltes mit Lynda Amani besetzt. Das Büro befindet sich im Batiment Jacob in der 4. Etage.
Frau Amani hat alle notwendigen administrativen Formalitäten (Studierendenausweis, Confirmation of Attendance, Transcript) erledigt. Bei Fragen war die Bearbeitung per Email meist etwas verzögert, am besten, man geht direkt in das Büro (auch ohne Termin). 
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: Clotilde Akpemado
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab mehrere Einführungsveranstaltungen und Beratungen, die teilweise unabhängig von einander veranstaltet worden (vom BRI, von der Fakultät, von der Universität). Die Willkommensveranstaltung fand im Hauptgebäude (Nähe Odéon) statt, die Welcome Week im Campus Grands Moulins. Meine Univeranstaltungen hatte ich aber auf dem Campus Saint Germain des Prés, wo die Fakultät SHS liegt.
	Zuständigkeit: Mein Learning Agreement hat Frau Akpemado, die für die Administration de Scolarité zuständig ist, unterschrieben. Sonst hatte ich kaum Kontakt mit ihr. Mein Kontakt verlief hauptsächlich über Lynda Amani vom BRI.
	Gastuniversität/Stadt: Université Paris Cité/Paris
	Sprachnachweis: Ich habe meinen Sprachnachweis des Niveaus B2 mit meinem Abiturzeugnis erbracht.
	Organisatorische Aufgaben: Der Studierendenausweis und eine Art "Anmeldung" musste bei Lynda Amani im BRI erledigt werden (ungefragt, ich bekam dazu keine Mail o. ä.). Ansonsten musste ich mich in den Kursen bemerkbar machen, um auf Moodle (das Äquivalent zum Kölner Ilias) in die Onlinekurse aufgenommen zu werden.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden lief personenabhängig gut. Meine Mails wurden zum größten Teil gelesen und beantwortet, jedoch waren sich viele Dozierende nicht bewusst, dass Erasmusstudierende in ihrem Seminar sitzen und wussten nicht recht, wie sie damit umgehen sollten. Meine Noten habe ich nicht über die zentrale Notenvergabe bekommen, sondern warte immer noch auf sie. Gesonderte Hilfestellung für ausländische Studierende gab es nicht. 
	Beratung ZIB: Sehr gut. Hatte keine Probleme, nur mit dem französischen BRI, bei denen mir das Kölner ZIB verständlicherweise leider nicht weiterhelfen konnte.
	deutsche Institutionen: Da ich nur 6 Monate geblieben bin, war meine europäische Versicherung ausreichend für den Aufenthalt. Auslandsbafög und ein Urlaubssemester habe ich nicht beantragt, weil die Semestergrenzen zwischen Frankreich und Deutschland extrem verschoben sind. 
	Gastuni: Schleppend. Meist mussten viele Emails (unaufgefordert) geschrieben werden, Kurswahl etc. lief alles manuell und ich musste mir meine Kursnummern aus einer Exceltabelle abschreiben und dann an das BRI senden. Das Online Learning Agreement Tool funktioniert leider sehr schlecht, was mich viel Zeit gekostet hat. Ein konkretes Kursverzeichnis gibt es nicht einfach einsehbar.
	Uni Köln: Gut, nur ist das Online Learning Agreement Tool meines Erachtens nicht gut genug durchdacht und raubt viel Zeit bei der Planung.
	akademisches Niveau: Für das SHS relativ schwach. Die akademische Lehre ist sehr strukturalistisch und lehrt Methoden aus den 1970-1990er Jahren. Die Bibliothek am Campus SGdP ist nicht sehr umfassend. Lehrpersonal ist nur in ihrem Fokus ausgebildet und kann auf die Interessen der Studierenden kaum eingehen. 
	Kurswahl: Ich konnte nur Kurse am SHS belegen. Dabei war das Fach, das ich in Köln belege, egal. Bei mir kam es dann zumindest einigermaßen hin (Ich bin Literaturwissenschaftler und habe in Paris Linguistik gemacht), aber eine Kommilitonin aus Italien studierte Linguistik, obwohl sie einen Master in Marketing macht.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich habe mich an der Vorgabe des ZIBs gehalten, mindestens 20 CP zu erreichen. Erschwert wurde dies durch eine mangelhafte Deklarierung der CPs der einzelnen Veranstaltungen.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinem Masterjahrgang waren etwa 30 Studierende, die sich alle untereinander kannten. In den Kursen waren dann auch immer zwischen 10-40 Studierende. Vorlesungen mit mehr Studierenden hatte ich nicht.
	Verhältnis_Dozierende: Schwierig. Viele Dozierende konnten mir nicht wirklich weiterhelfen, wenn ich eigene Interessen einbringen wollte oder haben diese sogar abgeblockt. Bei den ausländischen Studierenden (nicht nur Erasmusstudierende) generell führte dies zu Frustration, da man andere akademische Kontexte gewohnt war. Auf Kritik oder fremdsprachige (z.B. Englische) INhalte reagierte man meist unprofessionell.
	Wohnungssuche: Ich habe in der Cité internationale universitaire de Paris (ciup) gewohnt. Die Bewerbung ist zentralisiert über deren deutsche Haus, die Maison Heinrich Heine möglich. Dies kann sehr helfen, wenn man Masterstudierender oder noch weiter fortgeschritten ist. 
	Überbrückung: Ich habe im Herbst begonnen, für Januar zu suchen. Erfolgreich wurde ich aber dann erst kurz vorher, da die Annahme an der ciup sehr schnell vonstatten geht.
	Wohnung: Mein Zimmer umfasste 12 Quasratmeter in der Maison du Maroc der ciup. Die Lage im Süden Paris' ist gut, da man mit dem RER sehr gut angebunden. Ich habe 450€ pro Monat gezahlt. Die Küche wurde von der Etage geteilt. 
	Wohnsituation: Sehr angespannte Wohnsituation. Mein einziger Tipp ist die ciup. 
	Freizeitangebote_Uni: S.o., es gab die Möglichkeit, Theater reduziert zu besuchen. Die ciup bietet viele Freizeitangebote an. 
	Freizeitangebote_extern: Wenn man in der ciup wohnt, sollte man von den Freizeitangeboten profitieren. Ansonsten haben fast alle großen Theater/Opern/Museen reduzierte Tarife für Studierende oder last minute-deals. Im Parc de la Villette ist auch häufig interessantes, junges Kulturangebot zu finden. Die Konzerte im Pop-up du Label in Bastille habe ich sehr genossen, außerdem empfehle ich die Rue des Rosiers im Marais, das jüdische Viertel.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja. Die Erstellung des Stundenplans habe ich anhand der Broschüre gemacht, die auf der Seite des Studiengangs herunterladbar ist. Dort sind aber keine Zeitabgaben o. ä. Die Beschreibungen der Veranstaltungen sprachen nicht immer mit der Veranstaltung überein.
	Mensa: 3,30€
	Bier: 5€/500ml
	Bus/Bahn: 350€/Jahr
	Sonstiges: Velib-Abo (Fahrrad): 2,30/Monat
Croissant/Baguette Tradition: 1,20€
	Job: 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Auf meinem Campus gab es eine Mensa für warme Mittagessen und eine Cafeteria (beide gut). Die Lage meines Campus in der Rue Saints Pères ist sehr zentral und gut zu erreichen. Das Freizeitangebot habe ich kaum angenommen, ich glaube es bestand hauptsächlich aus Theater in Französisch.
	Wohnen_Weitere Tipps: 


